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  Editorial

Sehr geneigte Leserin und sehr geneigter Leser,

„Ja, schön bist du, meine Freundin! Du bist wunderschön!“ –     
„Auch du bist schön, mein Liebster! Du bist so begehrenswert!“

so lesen wir im Hohenlied Salomos Kapitel 1, Verse 15 und 16. War-
um finden sich solch zärtliche Sätze in unserer Bibel? Weshalb wur-
de dieses Buch in den Kanon der Bibel aufgenommen? Einfach der 
Liebe wegen? Oder gibt es noch einen anderen tiefgreifenden 
Grund dafür?

Im Judentum wurde das Liebespaar als Bild für die Beziehung zwi-
schen Gott und seinem Volk gesehen. Und auch im christlichem Mit-
telalter deutete man darin die wunderbare, liebevolle Beziehung 
Jesu zu seiner Gemeinde, der Braut Christi, obwohl Gott im Text mit 
keinem Wort erwähnt wird.

Da schauen sich zwei Verliebte an und finden sich toll! Um das 
Schauen und Sehen, Aufeinandersehen, den Augenblick ging es in 
unserer Gemeindefreizeit. Thematisch wurden wir inspiriert durch 
die „Augen:Blick“ Konferenz in Löbau, die wir auch an einem Vormit-
tag besuchten. 

Hier gebe ich ein paar Impulse wieder, die uns durch die drei Tage 
trugen: 

–  Gott sah uns schon an, als er uns schuf und fand uns sehr gut.

–  Wir können ein Stückchen Jesus sehen (äußerlich und innerlich), 
wenn wir z.B. über das Grabtuch von Turin meditieren; was Jesus 
für uns gelitten hat aus Liebe.

– Als Jesus seine Jünger das letzte Mal anschaute, gab er ihnen 
den Auftrag zu lehren, heilen und befreien!

– Hagar, eine ungeliebte Frau und Sklavin sagte, es gibt einen 
Gott, der mich anschaut – „El Roi“. 

– Der Weitblick auf dem Turm des Monumentenberges bei Kollm 
endet nicht am Horizont und im Fernweh, sondern führt uns zurück 
zu Menschen. Menschen, die krank sind, im Knast sitzen, hungrig 
sind und uns fremd sind. Das ist Jesu Fokus, aber auch Weitblick.

So viele wunderbare Gedanken sammelten sich in unserem Hirn. 
Aber vor Allem macht mich immer wieder die ganz natürliche,  
geistgeleitete Gemeinschaft untereinander froh! Ich bin so dank-
bar, dass ich das Privileg habe, mit Gott in so einer Gemeinde zu 
leben.

Deshalb darf ich euch noch einmal zusprechen: „Du bist wunder-
schön!“  – Und ich spreche es zum Himmel.

Eure Mechthild Gintschel
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  Regelmäßige Termine

Gottesdienste finden sonntags um 10 Uhr in der Kapelle 
statt. Teilnahme per Zoom ist weiterhin möglich.

7.6.   Pastor P. mit Abendmahl 17 Uhr

14.6.   Familiengottesdienst, Conni Immer

20.6.   Sommerfestgottesdienst, samstags 16 Uhr

28.6.   Gottesdienst am See, Deutsch Ossig, 10.30 Uhr

5.7.   Pastor P. mit Abendmahl

12.7.   Stephan Naumann

19.7.   Ausschwärmgottesdienst (kein Gottesdienst in der 
  Blumenstraße)

26.7.   Ausschwärmgottesdienst (kein Gottesdienst in der 
  Blumenstraße)

2.8.   Mechthild Gintschel mit Abendmahl

9.8.   Pastor P.

16.8.   Gottesdienst am See, Deutsch Ossig, 10.30 Uhr

23.8.   Pastor P.

30.8.   Altstadtfestgottesdienst, Nikolaistraße, 10.30 Uhr

JVA Gottesdienste

finden am 14.6., 5.7. und 16.8. um 14.30 Uhr statt.

Jugendhauskreis: Fr. 18 Uhr, Gemeinderaum

Familiennachmittag: Di. 16 Uhr, Gemeinderaum

Friedensgebet: Mo. 18.30 Uhr, Kapelle

Stilles Gebet für Kranke: Mi. 16.30 Uhr, Gemeinderaum

Seniorenkreis: Do. 25.6. und 27.8. 15.30 Uhr (Juli Pause)   

  Vorschau

12.6. Lobpreisabend, 19 Uhr

Am 20.6. ab 13 Uhr ist das „Bunte Straßen Ost“ – das Straßen-
fest zwischen Sohr-, Blumen- und Emmerichstraße. Wir sind dank-
bar für die Werbung auf ihrer Website für unser Sommerfest und 
laden dazu ein, vor oder nach dem Gottesdienst mit anschließen-
dem Grillen in der Gemeinde, dort vorbeizuschauen. Wir freuen 
uns auf „Laufkundschaft“ und heißen jeden herzlich willkommen.

11.-13.9. Konfirmanden Camp

18. 9.  Schabbatfeier mit Lauren Leidermann

25.9.    Jugendgottesdienst in der Kapelle um 19.30 Uhr

27.9.  Gemeindeversammlung nach dem Gottesdienst

31.10/1.11.  Kinderkirchennacht

8.11.  Jazzgottesdienst

6.12.  Adventsnachmittag
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  Rückschau
7.3. Ehefrühstück in der Baptistengemeinde. Ein übergemeind-
liches Team gestaltete einen Vormittag für 15 Ehepaare mit lecke-
rem Frühstück, schönen Gesprächen zu Zweit und einem Referat 
zum Thema: „Ich verstehe, was du meinst.“

8.3. Wurstessen nach dem Gottesdienst. Reformierte Geschichte 
wurde gefeiert, als wir Huldrych Zwinglis heldenhafte Tat, Wurst zu 
essen in der Fastenzeit, nachmachten. So wurde die Reformierte 
Kirche 1522 gegründet. Bei uns war es nicht so dramatisch. Aber 
wir hatten eine schöne und leckere Zeit zusammen.

13.-15.3. Konfirmandenfahrt. Pastor P., Dietmar und 8 Konfir-
manden sind nach Harrachov in der Tschechische Republik gefah-
ren. Es wurde zusammen gekocht, gespielt und gewandert. Unser 
Thema war: „Wer ist Jesus und was glaube ich.“

28.3. Frühjahrsputz. Es wurde gesaugt, gewischt, geklopft, repa-
riert, aufgeräumt und ausgemistet. Vielen Dank an alle, die unsere 
Gemeinde angenehm und einladend machten.

12.5. Pontus Back, Rock Pastor, kommt aus Finnland und ist 
Rockmusiker. Seinen langjährigen Konsum von Alkohol und Dro-
gen bezahlte er fast mit seinem Leben. Auf dem Sterbebett begeg-
nete ihm Jesus. Jetzt tourt er durch Europa und erzählt seine be-
wegende Geschichte von Heilung und neuem Leben in Jesus am 
liebsten in Gefängnissen. So habe ich erfahren, dass er in der JVA 
Bautzen auftreten wird. Und wenn er schon nach Bautzen kommt, 
kann er ja auch in die JVA nach Görlitz kommen. Und wenn er 
schon nach Görlitz kommt, kann er doch auch in unsere Gemeinde 
kommen, dachte ich mir und lud ihn ein. Er spielte eigene Lieder 
und erzählte von seinem Leben. Dankbarweise, angesichts des re-
lativ spontanen Auftritts, waren viele Besucher anwesend – über 
die Hälfte von anderen Gemeinden.                             

Pastor P.

Der Gottesdienst am 10. Mai 2026 war ein herzlicher und einla-
dender Moment der Gemeinschaft, denn der Gottesdienst wurde 
von den Konfirmanden, ihren Mentoren und Pastor P. gestaltet.

Nach einem musikalischen 
Auftakt mit dem Song „Oceans“ 
gesungen von Madgalena und 
der Begrüßung durch Hugo 
und Julian folgte ein lebendiger 
Ablauf: das Kinderlied „Einfach 
spitze“ (Silas), und die Ge-
meinde stimmte in „Good Good 
Father“ (Silas, Raphael, Hugo) 
ein.

Die Predigt von Silas, Raphael, 
Michael, Josse basierte auf Pre-
diger 8,7 und betonte Gottes 
Führung in unsicherer Zeit – un-
terstützt durch Bibelstellen wie 
Psalm 31,16 und Matthäus 6,33. 
Der Heidelberger Katechismus 
(Frage 1) erinnerte an den Trost 
in Jesus Christus. Die Jugendli-
chen haben zum Thema Zukunft 
einiges vorbereitet und ihre Sicht 
der Dinge anhand der Bibel gut 
erklärt.

Nach Fürbitten von Rita, Tania, Daniela, dem „Unser Vater“ und 
dem Lied „Goodness of God“ (Madgalena, Silas) endete der Got-
tesdienst mit dem Segen und dem Nachspiel „Flowers“ (Pastor P.).

Ein besonderer Gottesdienst, der zum Nachdenken, Beten und 
Gemeinschaft anregte.

Daniela Härtig
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  Konfirmation

Am Sonntag, den 24. Mai 2026, war es endlich soweit: Unsere fünf 
Konfirmanden Rita Joseph, Hugo Liebig , Josse Prosetzky, Julian 
Hollstein und Raphael Scholz haben vor Gott und unserer Ge-
meinde ihr Ja zum Glauben ausgedrückt. Was für ein schöner, be-

wegender Tag!

Schon beim Einzug 
der Jugendlichen 
spürte man, hier wird 
nicht nur etwas gefei-
ert, sondern auch et-
was weitergegeben. 

Die Taufe von Josse 
mitten im Gottes-
dienst war ein beson-
derer Moment und ein 
Zeichen dafür, dass 
Gott uns alle auf un-
serem Weg begleitet. 

Die persönlichen Konfirmationssprüche zeigten, wie unterschied-
lich und doch verbindend der Glaube sein kann: von Gottes Liebe 
(1. Johannes 4,7) über Jesu Zuspruch (Johannes 10,10) bis hin zu 
seinem vertrauensvol-
len Blick auf unser 
Herz (1. Samuel 16,7).

Dazwischen gab es 
Musik, die unter die 
Haut ging, gespielt von 
einer Band und einem 
Posaunenchor. Darun-
ter  waren Titel wie 
„Mercy is falling“ oder 
„Happy“ zum Ab-
schluss. 

Pastor P. erinnerte uns in seiner Predigt daran: "Mit Gott ist alles 
möglich" – eine Botschaft, die an diesem Tag besonders lebendig 
wurde.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgewirkt haben: an Jes-
sica für die Moderation, Tobias für die Technik, den MusikerInnen 
und natürlich an die Familien, die diesen Tag möglich gemacht 
haben. Und nicht zu vergessen, die Kollekte kommt dem Bil-
dungszentrum Talitha Kumi (Bethlehem) und der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit zugute – ein Zeichen unserer Verbundenheit 
über die Gemeinde hinaus.

Wir wünschen allen nun Konfirmierten von Herzen, dass sie ihren 
Weg mit Gott weitergehen, voller Freude, Neugier und dem Wis-
sen: Ihr gehört zu einer Gemeinschaft, die euch trägt.

Daniela Härtig
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  Gemeindefreizeit in Kollm

In der Fastenzeit vor Ostern 
verzichtete mein 12jähriger 
Sohn Jakob im Wechsel täg-
lich auf Medien und Süßes. Wir 
vereinbarten, dass ich ihm in 
diesen sieben Wochen jeden 
Abend etwas aus meinen Ta-
gebüchern vorlese, die ich 
während meiner Zeit in Kenia 
schrieb. Ich verbrachte dort 
sechs Monate während mei-
nes Studiums und traf viele in-
teressante Leute.

Unter anderem lud mich hin 
und wieder ein junger Mann 
namens Gordon zu seiner Fa-
milie in die Lehmhütte zum Es-
sen ein. Nach meinem Semes-
ter dort schrieben wir uns hin 
und wieder Briefe und später, 
als auch dort Internetcafés öff-
neten, sogar Emails. 

Ich las nun Jakob eine Passa-
ge über Gordon vor und 
schaute zwei Tage später zu-
fällig in meine alte Email-
Adresse. Und da war doch tat-

sächlich eine kurze Mail von 
ihm mit der Frage, ob ich mich 
an ihn erinnere und wie es mir 
geht. Nach 20 Jahren Funksti-
le und ausgerechnet zu dem 
Zeitpunkt, als ich über ihn 
sprach! Was für ein Zufall und 
was für eine Überraschung!

Ich spürte sofort wie groß Gott 
und wie klein doch die Welt ist. 
Egal, wo auf der Welt, bleibt 
man miteinander verbunden – 
ein kleiner Gedanke kann Fun-
ken sprühen und wird erwidert. 

Haltet eure Herzen und Ge-
danken offen und erinnert euch 
an gute Freunde, dann werdet 
vielleicht auch Ihr vom Glück 
beschenkt!

„Herr, bitte hilf mir, ein Frie-
denstifter zu sein, der die Men-
schen verbindet, Frieden sät 
und Gerechtigkeit erntet.“ 

Katharina Deege 

Zur Gemeindefreizeit in die-
sem Jahr machten sich 46 
Leute aus unserer Gemeinde 
auf nach Kollm am Quizdorfer 
Stausee. 

Unter dem Motto „Sehen und 
gesehen werden“ gab es an 
den drei Tagen zahlreiche Ge-
legenheiten, sich mit dem The-
ma zu beschäftigen. Nachdem 
Groß und Klein am Freitag 
beim gemeinsamen Grillen 
ihre Bäuche vollgeschlagen 
haben, führten Mechthild und 
ihr grandioses Team aus Kin-
dern und Erwachsenen der 
Gemeinde anhand der Schöp-

fungsgeschichte, die in einem 
wunderbaren Theaterstück 
präsentiert wurde, auf das 
Thema hin. Vielen sind bei die-
ser Vorführung vielleicht schon 

in Vergessenheit geratene Bi-
belstellen wiedergekommen. 

Am Sonnabend ging es nach 
einem ausgiebigen Frühstück 
nach Löbau zur überkonfessi-
onellen Konferenz „AUGEN:
BLICK“ nach Löbau, bei der 
wir eine intensive Glaubens-
zeit während einer Predigt, ei-
nes Pantomime-Spiels, sowie 
Lobpreis und gemeinsamen 
Gebeten erlebten. Für die Kin-
der gab es parallel eine Kin-
derkonferenz. Diese Fahrt zu 
Messehalle nach Löbau war 
für alle ein besonderer Höhe-
punkt dieser Gemeindefreizeit. 

Das Wetter hatte es während 
der drei Tage auch gut mit uns 
gemeint, so dass nicht nur die 
Kinder, sondern auch die Er-
wachsenen die Zeit mit zahl-
reichen Spielen und sportli-
chen Aktivitäten am Stausee 
oder auf dem Sportplatz ver-
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  Gemeindefreizeit in Kollm

brachten. Besonders die 
Stand-up-Paddles waren sehr 
gefragte Gegenstände. 

Der nächste Höhepunkt des 
Sonnabends sollte aber nicht 
lange auf sich warten lassen – 
der Galaabend. Viele von uns 
konnten sich nicht so richtig 
vorstellen, was uns erwarten 
würde. Und das war wirklich 
beeindruckend! Viele Teilneh-
mer haben sich an diesem 
Abend extra „in Schale ge-
schmissen“ und nach einer 
frenetischen Begrüßung der 
Gäste an den Tafeln platziert. 
Das anschließende Menü, 
dass dank der Kreativität und 
der Kochkünste von Ruben 
und seinem Küchenteam ent-
stand und aus mehreren Gän-
gen bestand, war einfach nur 
der Hammer. Der Abend wur-
de mit mittelalterlichen Tänzen 
beschlossen, bei denen die 
Mittanzenden, aber auch die 
Zuschauer viel Spaß hatten.

Am letzten Tag wanderten fast 
alle Teilnehmer nach einem er-
neut reichhaltigen Frühstück 
zum Monumentberg, an dem 
wir einen Gottesdienst feier-

ten. Ausgerüstet mit Lupen 
sollte zunächst der Predigttext 
dieses Gottesdienstes erkannt 
werden und anschließend mit 
Ferngläsern die sechs Dinge 
gesucht werden, die in Matthä-
us 25 im Weltgericht erwähnt 
wurden. Die Kinder haben die-
se Aufgabe sehr schnell ge-
löst. Nach diesem Freiluftgot-
tesdienst wurde die Gelegen-
heit genutzt, den Aussichts-
turm auf dem Monumentberg 
zu besteigen und die bezau-
bernde Aussicht auf die umlie-
genden Berge und Felder zu 
genießen.

Diese Freizeit brachte die un-
terschiedlichen Gemeindemit-
glieder, egal ob Familien oder 
Alleinstehende sehr eng zu-
sammen und wird  in besonde-
rer Erinnerung bleiben. Dem 
Organisationsteam sowie dem 
Küchenteam um Ruben Unger 
gebührt für die Planung und 
Durchführung dieser Gemein-
defreizeit ein besonderer 
Dank.  

              Michael Zimmermann
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  Geburtstage
Wir freuen uns, die Taufen von Tillmann und Johann Gottlieb Nau-
mann am 12.4. und Josse Prosetzky am 24.5. 2026 bekanntgeben 
zu dürfen.

  Geburtstage

Verleih uns Frieden gnädig-
lich,

Herr Gott, zu unsern Zeiten.

Es ist doch ja kein andrer 
nicht,

der für uns könnte streiten,

denn du, unser Gott, alleine.

Martin Luther



  Anschriften

Gern möchten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen. Wenn Sie es wünschen,
beten wir auch persönlich für Sie und segnen Sie.
Kommen Sie bitte auf uns zu!

E-Mail-Adresse: info@ev-reformiert-goerlitz.de
Homepage: www.ev-reformiert-goerlitz.de

Presbyterium der Gemeinde:
Mechthild Gintschel (Tel. 724321)
Stephan Naumann (Tel. 766888) 
Mario Härtig (0157 67873148)
Kerstin Kappler (Tel. 736136) 
Michael Zimmermann (0173 8604514) 
Jessica Michaluk (01573 4591860)
Miriam Viertel (01522 3049201)

Pastor Matthias Pommeranz, Gefangenenseelsorger,
Blumenstraße 58, Tel.: 03581 / 401 275

Bankverbindung der Gemeinde:
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien
IBAN: DE 75 8505 0100 0000 0041 89
BIC: WELADED1GRL
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